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Checkliste: 

Bauschutt 

 

Bauschutt 

Erstellt durch:        

erfasster/begangener Bereich:        

Datum:        

Eigene Angaben 

Betriebsinterne 
Abfallbezeichnung: 

      

Anfallstelle:       

Abfallschlüssel nach 
AVV:  
(siehe auch „EAV – 
Klassifizierungs- 
grundlagen“) 

      

Bemerkungen: 

 

 

      

Abfallarten / Beschreibung / Herkunft 

Typische 
Bezeichnungen: 

Bauschutt, Bauabfälle, Abbruchabfälle, Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik (aus 
Bau- und Abbrucharbeiten) 

Herkunft, Anfallstellen: Abbruch von Gebäuden und Bauwerken, mineralische Bauabfälle 

Stoffbeschreibung: Mineralische Stoffe (Steine, Beton, Keramik etc.), ohne organische und 
gefährliche Inhaltsstoffe; 

fest, teilweise stückig 

Dichte: 1,3 t/m³ 

Gefahrgut: kein Gefahrgut 

WGK: - 

Entsorgung: Verwertung in Bauschutt-Aufbereitungsanlagen 

Beseitigung: Bauschutt-Deponie, Mono-Deponie 
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Abfall-
schlüssel 

Abfallbezeichnung 
Unterkapitel des AV 

(Herkunft) 
Kapitel des AV 

(Herkunft) 

(nicht) 
gefährl. 
Abfall 

170101 Beton Beton, Ziegel, Fliesen 
und Keramik 

Bau- und Abbruchabfälle 
(einschließlich Aushub 
von verunreinigten 
Standorten) 

nicht 
gefährl. 

170102 Ziegel Beton, Ziegel, Fliesen 
und Keramik 

Bau- und Abbruchabfälle 
(einschließlich Aushub 
von verunreinigten 
Standorten) 

nicht 
gefährl. 

170103 Fliesen, Ziegel und 
Keramik 

Beton, Ziegel, Fliesen 
und Keramik 

Bau- und Abbruchabfälle 
(einschließlich Aushub 
von verunreinigten 
Standorten) 

nicht 
gefährl. 

170107 Gemische aus Beton, 
Ziegeln, Fliesen und 
Keramik mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 
170106 fallen 

Beton, Ziegel, Fliesen 
und Keramik 

Bau- und Abbruchabfälle 
(einschließlich Aushub 
von verunreinigten 
Standorten) 

nicht 
gefährl. 

 

Prüfpunkt Ja 
Nicht 

relevant 
Nicht 

bekannt 
Nein/ 
z. Teil 

Maßnahme/Bemerkung 

Inhaltsstoffe / Dokumente / Verordnungen 

Gibt es eine Analyse oder 
Beschreibung des Abfalls? 

Falls ja, dieser Checkliste als 
Anlage beilegen. 

          

Beachten Sie die Verordnung für 
gewerbliche Siedlungs- und 
Bauabfälle, die Hinweise für die 
Handhabung und Entsorgung von 
Bau- und Abbruchabfällen 
enthält? 

Informationen dazu finden Sie in 
der GewAbfV. 

          

Kennen Sie die LAGA Mitteilung 
20 zur stofflichen Verwertung von 
mineralischen Abfällen? 

Informationen/Download dazu 
finden Sie unter www.laga-
online.de  

          

Kennen Sie die LAGA Mitteilung 
34 mit Vollzugshinweise zur 
GewAbfV? 

Informationen/Download dazu 
finden Sie unter www.laga-
online.de  

          

http://www.laga-online.de/
http://www.laga-online.de/
http://www.laga-online.de/
http://www.laga-online.de/
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Prüfpunkt Ja 
Nicht 

relevant 
Nicht 

bekannt 
Nein/ 
z. Teil 

Maßnahme/Bemerkung 

Sammlung / Lagerung / Transport 

Erfolgt die Lagerung in Mulden, 
Abroll-Container oder 
vergleichbar? 

          

Liegen Dokumente oder eine 
sonstige Bestätigung über die 
Eignung des Lagerbehälters für 
diesen Abfall vor? 

Falls ja, dieser Checkliste als 
Anlage beilegen. Falls nicht, 
bitten Sie den Lieferanten (bei 
Mietbehältnissen den Entsorger) 
um entsprechende Unterlagen. 

          

Werden die allgemeinen Hinweise 
zum Sammeln, Lagern, Transport 
und zur Kennzeichnung von 
Abfällen beachtet? 

          

Entsorgung 

Werden die allgemeinen Hinweise 
zur Auswahl eines Entsorgers 
beachtet? 

          

Werden alle Belege für die 
Entsorgung dieses Abfalls im 
Register abgelegt (Übernahme-, 
Lieferscheine)? 

Auch nicht 
überwachungsbedürftige Abfälle 
sollten Sie in Ihrem Register 
dokumentieren. Es kann so 
besser genutzt werden zur 
Abfallkostenbilanzierung, zum 
Kostenvergleich und um 
Einsparpotenziale zu erkennen! 
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Prüfpunkt Ja 
Nicht 

relevant 
Nicht 

bekannt 
Nein/ 
z. Teil 

Maßnahme/Bemerkung 

Führen Sie eine interne 
Abfallbilanz, bilden Sie 
Abfallkennzahlen und erstellen 
Sie einen Plan zur Reduktion 
Ihrer Abfallmengen und -kosten? 

Denn Bilanz und Kennzahlen 
dienen als betriebsinterne 
Planungshilfen, womit Sie 
Ansätze zur Kosteneinsparung 
erkennen können! 

          

Sind kommunalspezifische 
Vorgaben berücksichtigt worden? 

Beschaffen Sie sich die 
Abfallwirtschaftssatzung Ihrer 
Kommune! 

          

Vermeidung / Verminderung / Verwertung 

Achten Sie darauf, dass der 
Bauschutt keine Fremdstoffe 
(Kunststoffe, Metalle, Holz etc.) 
enthält, da ansonsten die 
Verwertung teurer oder ggf. 
unmöglich wird? Klären Sie die 
Annahmebedingungen mit dem 
Betreiber der Bauschutt-
Aufbereitungsanlage. 

          

Achten Sie darauf, dass der 
Bauschutt keine gefährlichen 
Schadstoffe enthält? Ansonsten 
handelt es sich um teuer zu 
entsorgenden, kontaminierten 
Sonderabfall! 

          

Sorgen Sie dafür, dass evtl. 
kontaminierter Bauschutt (z. B. 
aus Industrierückbau) nicht mit 
unbelastetem Bauschutt 
vermischt wird? 

          

Wird der Bauschutt in einer der 
über 2.000 Spezialanlagen 
aufbereitet? Zerkleinerung durch 
Brechen, Reinigen (Waschen und 
Störstoffe Aussortieren) und 
Klassieren durch Sieben zur 
Verwendung in Baumaßnahmen 
(besonders im Straßen- und 
Wegebau, in letzter Zeit verstärkt 
auch im Hochbau). 
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Prüfpunkt Ja 
Nicht 

relevant 
Nicht 

bekannt 
Nein/ 
z. Teil 

Maßnahme/Bemerkung 

Sind die bereits durchgeführten 
Maßnahmen wirksam und haben 
sich die Abfallmengen - relativ zur 
Produktionsmenge oder zum 
Umsatz - in den letzten Jahren 
verringert (Abfallkennzahlen)? 

          

Nutzen Sie die Methoden des 
PIUS (= produktionsintegrierter 
Umweltschutz) und die vielfältigen 
Informationsangebote (z.B. 
www.pius-info.de)? 

PIUS bedeutet: „Kosten sparen 
durch Umweltschutz.“ 

          

Zusätzliche betriebsspezifische Prüfpunkte 
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Anlagen / Mitgeltende Unterlagen 

Anlage 1       Datum:       

Anlage 2       Datum:       

Anlage 3       Datum:       

Anlage 4       Datum:       

Anlage 5       Datum:       

Bemerkungen 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      
 


